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Vorwort

Liebe Mitglieder und Freunde unseres 
Anna Hospizverein!

zusammenwirken, auch das Team der Hospizzeitung. 

wie noch nie darstellt. 

wir – wie angekündigt – 
den zweiten Teil der Vor-

fügung. Jeder Bürger soll 
sich angesprochen fühlen. 
Die Formulierung oder 

erleichtern, sich für eine Vorsorge zu entschließen, so-

Dr. Hans Dworzak, 1. Vorsitzender

Herzliche Einladung zur Mitgliederversammlung 
am Montag, den 24. Februar 2014 um 19:00 Uhr

Tagesordnung:
1. Besinnung

3. Bericht des 1. Vorsitzenden

6. Bericht der Revisoren

an den Anna Hospizverein zu richten. 

Dr. Hans Dworzak, 1. Vorsitzender     



Gedanken zur Patientenverfügung

Für den Fall, dass ich…

Wir können Dich  
doch nicht einfach  

loslassen...!
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-
lungen und Wünsche für sei-

Wünsche werden sein, ge-

leiden zu müssen und immer 

oder Aussprüchen ertappt, 
-
-

len, zum Beispiel: 
 »
schon, was ich mache...

 » Ihr versprecht mir, dass 
die mir was spritzen, dass 
ich nicht lange leiden 
muss...

 »

In früheren Zeiten nahm man 

-
dert der medizinische Fort-

Krankheit und Tod werden nicht sel-
ten als Vorwurf empfunden. Heute 

-
schichte. Es hat noch nie so viele Bes-
serungen und Heilungen von früher 

Allerdings, auch in unserem Land 

trotz oder wegen einer medizinischen 

-
ckend ist die Vorstellung, „auf ewig an 

-

 »

 » -

-

 
(„… wir müssen Sie operieren“) und 
sich nicht selten als Opfer der medi-
zinischen Hierarchie sehen konnte, 

-
hunderts zunehmend der Wille des 

-

erkannt und durchgesetzt. So ist es 
-

-
-

-
recht eingegliedert ist, wird auch 

-
-

entscheiden hat. Unter anderem hat 
sich dieser vor jeder medizinischen 

Es geht nicht immer um „große letzte 
Entscheidungen“, also die Beendigung 

-
gen) Therapie, sondern auch um die 

-
wollt ist. Auch Entscheidungen von ge-

-

immer wiederkehrenden Lungenent-

Wenn eine Therapie allerdings ge-
-

muss, dann schließt sich konse-
quent eine Leidenslinderung an,  



würde.

lens. Von einem nicht mehr entschei-

tenverfügung) vorliegen, um nicht un-

Vertreters zu provozieren. 

darf von niemandem missachtet werden. 

führt werden:
 » Ich kann wegen einer zum Tode führenden Erkran-

 »
 »
 » Behandlungsentscheidung des Vertreters 

 »

 »

sollte.
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Gedanken zur Patientenverfügung



Vater: 
Franz Meier, 

59 Jahre, Elektriker

Monika Meier, 

dürfen, muss der Fall dem Betreuungsrichter vorgelegt 
werden.“

Link 
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Was regelt eine PV?
Kann ich mir mit einer PV 
schaden?
Wie erfährt der Arzt im 

An wen wendet sich die PV?
Ist eine PV für die Ärzte 
dann auch verbindlich?
Brauche ich überhaupt so 
eine PV?

Familie Meier. 

nach wie vor sehr schlecht gehe. 

„Nach einem schweren Unfall oder einem Organversa-

ren gegangen sein. 

Als Erwachsene sind wir es ja gewohnt, Entscheidun-

Familie Meier und die Patientenverfügung



Tochter: 
Susi Meier, 

Sohn: 
Tobi Meier, 

weiteren Teilnehmern

Frau Meier:

1

Herr Fritz: 
Wer kann eine PV verfassen?
Welche Form muss sie haben und 
kann ich die sie auch wieder ändern? 

die Bedeutung, die Tragweite und die Risiken einer 

drücken kann. 
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Gruppeninformationsgespräch

Und wenn ich in einer Woche 
wieder etwas ändern möchte?
Was würde sich wohl Tante Hilde 
jetzt tatsächlich wünschen?
Wo können wir uns näher 
informieren?

Wie sollte ich bei der Erstellung 
einer PV vorgehen?
Welche Form muss eine PV 
haben?
Genügt es eigentlich nicht, 
wenn ich nur eine PV verfasse 
– ohne Vorsorgevollmacht?



Gruppeninformationsgespräch

licher Betreuung stehen oder Demenzkranke, einwil-

kann jederzeit formlos widerrufen werden, das heißt, 

legungen noch gelten sollen. 

Herr Meier:
An wen wendet sich eine PV? 

in erster Linie an den Arzt und das 
Behandlungsteam. Sie kann sich zu-

entenverfügung enthalten.

Frau Murani:  
Brauche ich unbedingt eine PV? 
Was sollte ich bedenken?
Bei Ihrer Entscheidung sollten Sie 

was Ihnen im Zusammenhang mit 

Es ist nicht einfach, sich mit existenziellen Fragen wie 

Konsequenzen der eigenen Entscheidungen klar wer-
den muss. 

1

Frau Meier:
Kann ich mir mit einer PV selbst 
schaden? Behandelt mich dann der 

nimmt, wenn ein Arzt diese Anweisungen umsetzt. Da-

Entscheidungen und Einstellungen im Laufe des Le-

Erkrankung ganz anders wahrgenommen werden. Daher 

zung mit den eigenen Wünschen und Vorstellungen 

Zur Beachtung: Vermeiden Sie alle  pauschalen 



Heiter-Nachdenkliches
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sich daran fest wie ein Baum in der Erde. Ziemlich alt 

mir zuvor.

meinen Arm. „Sie sind doch keine Fundsache, mein 

Verzeihen Sie das Wortspiel. Ich meine, wem sind Sie 

die Augen. Er senkt den Kopf.

alle, die ich kannte, sind tot. Es 

dieser Welt, der auf mich 

So einsam und ver-
lassen wie die Klei-
nen in den Waisen-

kleine Verschnaufpause ein…

mit nach Hause nimmt wie ein verwaistes Kind und das 

hen.

sind voll von verwaisten Omas und Opas, Jungchen. 
Such dir einen aus. Familie hat man nur einmal.“

Wir setzen uns langsam in Bewegung. „Wo gehen wir 

reicht er mir die Hand. „Und meine Enkelkinder such 
ich mir ganz genau aus, Jungchen. Ich gehe nicht 
mit jedem mit.“ Ich halte kurz an, um nachzudenken. 

„Heißt das Balthasar, dass ich dich gar nicht aus-

thasar grinst. „Siehst du Jungchen, 
du kannst noch viel von mir 

lernen.“ Dann zwinkert er 

schließlich ein Schlitzohr. 
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Frau Müller: 
Wie sollte ich bei der Erstellung der 
PV vorgehen?
Sprechen Sie mit Ihrer Vertrauens-
person, der Sie eine Vorsorgevoll-

-
-

gen und Entscheidungen helfen.

-
-

-

-

Herr Schmidt: 

verfügung auch eine Beschreibung 
der persönlichen Wertvorstellun
gen hinzufügen?

-

Für das medizinische Behandlungsteam, die Bevoll-
-
-

formulieren. Sie sollten herausstellen, was Ihnen „le-

 »
 » zu Behinderung 
 »
 »

Ein Beispiel für die Formulierung: 

1

Frau Müller:
Welche Aufgaben kommen auf 
meinen Vertreter zu?

-

-

ausrichten. Er muss sich auch sicher sein, dass die 
-
-

1

Gruppeninformationsgespräch



Frau Murani:

von der PV?
-

-

-

hinweisen.

Herr Meier:
Was versteht man unter dem mut

-
tenwillen versteht man den Willen, 

-
-

würde. 

-

-
-

-

nicht hergestellt werden, soll eine klinisch-ethische Be-
ratung, ein „runder Tisch“, eingerichtet werden. Kann 

-
-
-

2

Frau Meier:
Ist eine PV für den Arzt rechtlich 
verbindlich?

zweifelsfrei und sicher festgestellt 
-

-

-

-
ren Feststellung Ihres Willens hinzugezogen oder nicht 
hinzugezogen werden sollen. 

Frau Müller:
Genügt es eigentlich nicht, wenn 
ich nur eine PV verfasse – ohne 
Vorsorgevollmacht?

-
-

-
-

-
macht oder zumindest mit einer Betreuungsverfügung 
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Gruppeninformationsgespräch



-

-

Herr Wagner:
Wo kann ich mich näher 
informieren?

-

-
sorge für Unfall, Krankheit und Alter“, erschienen als 

-
-
-

-

1

-
gehend informieren.

Nach der Beantwortung von Fragen, auch im Zu-
 
-

angeführt.

Was wird aus Tante Hilde?
Es soll immer wieder vorkommen, dass Ärzte bzw. 
Heime verweigern, lebensverlängernde Maßnahmen 

kann dann getan werden?

In diesem Zusammenhang erinnern 
wir an den Fall von Tante Hilde: Frau 

-

dem Sinn (vgl. S. 6 in dieser Zeitung). 

Tante Hilde geht es nach wie vor gesundheitlich sehr 
schlecht. Sie ist weiterhin ohne Bewusstsein. Ihr Le-

erhalten werden wollte.

-

und Heimleitung, verweigern mit Hinweis auf die feh-
-

-
-

-
-

-

„runden Tisches“ mit Heimleiter, Sohn Helmut als Be-

in Würde zugelassen. 

-

In den letzten drei Tagen vor ihrem Tod wird Tante Hil-

-

verweilen konnten.
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Was wird aus Tante Hilde?



Quellenangaben: 

1) Die mit 1

2) Die mit 2

 

 »
 »

 »
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Was wird aus Tante Hilde?



Interview

Hospizzeitung: 

dürfen“ heißt auch der Titel Ihres Buches, in dem Sie 

Putz: 

„nur“ um die Wahrung oder Wiederherstellung des 

Hospizzeitung: 

Putz: 

Hospizzeitung: 

Putz: 

gestellt wurden.

Hospizzeitung: 

Putz: 
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Hunger und Durst am Lebensende

 »
 »
 »
 »
gelindert werden

 »



 »
 »

 »

 »
 »
 »
 »

PEG Zitate
 »
 »

 »
unserem Heim aufnehmen.“

 »

men.“
 »
 »

Hospizzeitung: 

Putz: 

Hospizzeitung: 

Putz: 

in gesunden Tagen eine Vorsorgevollmacht zu erstellen. 

Hospizzeitung: 
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Interview



Interview

Hospizzeitung:
Frau S., Sie leiden seit einigen Jahren an einer sehr 

-
-

Hospizzeitung:

Hospizzeitung:
Wissen Sie, dass es vom Anna Hospizverein Beratun-

-

-

Hospizzeitung:

-

Nein, keineswegs, ich halte sie für außerordentlich 

Hospizzeitung:

Eigentlich schon:

-

Hospizzeitung:
-

-

Hospizzeitung:

Schweinehundes.

Seite 16



Einweihung der Abschiedsräume auf 
dem Waldkraiburger Waldfriedhof

-
-
-

-
-
 

räume des Anna Hospizvereins

-
fenen Tür. In diesem Rahmen wurden auch die neuen 

 
 
 

-
-

 

Chefarztes Dr. von Clarmann Spezialisten, vom The-
-
 

Besonderer Dank gilt dem Anna Hospizverein, der 
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Neues aus dem Verein



Neues aus dem Verein

Der Verein wächst…
-

Folgende Veranstaltungen wurden unter anderem 

 »  

 » -

 »

Trauergruppen
für Erwachsene, Kinder und Jugendliche

Trauerfrühstück
in den Wintermonaten

Das 

2013 zahlreiche Supervisionen, ein Erfahrungsaus
tausch und ein Klausurtag

 
-

Im kommenden Jahr wird wieder eine Ausbildung zum 
Hospizbegleiter

-

noch unter  melden. 

Fortbildung im Anna Hospizverein
-

-

 

 oder fortbildung@annahospiz.de an.

-

-

Der Betrieb wächst…

-

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns… 

Gemeinsam haben wir  
viel bewegt.



Interview mit Dr. Hacker, Facharzt für Allgemeinmedizin

Hospizzeitung:

Dr. Hacker:
-

-

Hospizzeitung:

Dr. Hacker:

-

Hospizzeitung:

Dr. Hacker:
 

-
ren, unter welchen Bedingungen eine intensive Thera-
pie sinnvoll ist und wann nicht mehr. 

Hospizzeitung:
-

Dr. Hacker:
-

So verfahren auch alle meine Kollegen, die ich kenne.

Hospizzeitung:
 

Dr. Hacker:

-

-
nen verlorenen Kampf gegen ihre Krankheit gar nicht 

-

-

Hospizzeitung:

-

Dr. Hacker:

-
-
-

Hospizzeitung:
-
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Interview



Interview

Dr. Hacker:

Hospizzeitung:

Dr. Hacker:

und verhalten sich entsprechend. 

Nach neuer Rechtsprechung sind sie auch daran ge-

das Betreuungsgericht eingeschaltet. Hier ist dann die 
Stellungnahme des Hausarztes eine große Hilfe. Natür-
lich ist eine Ethikkommission, wo der Hausarzt auch 

Hospizzeitung:

Infos
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Impressum:

Ärztliche Beratung:
Satz und Gestaltung: Druck:
Anna Hospizverein im Landkreis Mühldorf e.V.
Krankenhausstr. 1a

einheitlichen Verfahren vorzunehmen. Wir wer-

umstellen. Die uns von Ihnen erteilte Einzugser-
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Zum Jahresausklang

Danke 
Wir danken allen, die uns in diesem Jahr  

 »

 »

 »  
 

den Hospizverein zu spenden

 »  
 

 »

 » Sowie den Helfern, die durch zahlreiche 

Wir wünschen allen
unseren Lesern
frohe Weihnachten
und ein glückliches
neues Jahr 2014!



Buchtipps
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Der Hundertjährige, der aus dem 

steht ganz Schweden wegen seiner Flucht auf dem Kopf. 
Doch mit solchen Dingen hat Allan seine Erfahrung, er 
hat schließlich in jungen Jahren die ganze Welt durch-

Bestseller von einer urkomischen Flucht und zugleich 

schen Ereignisse des 20. Jahrhunderts verwickelt war.

Sterben dürfen

werden immer wieder mit einleuchtenden Beispielen 
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Termine

Trauergruppe in Mühldorf
 

 
Johanna Unterreithmeier
 »  

Krankenhausstr. 1a
 

Trauergruppe in Waldkraiburg
 

 »  

 

Trauergruppe für Kinder in Waldkraiburg
 

 »  
 

-

umzugehen.
 

Sonntagsfrühstück für Trauernde in Mühldorf
 

 
Johanna Unterreithmeier
 »

 
Krankenhausstr. 1a

 

-

-
 

 
Die Veranstaltungen sind in: 
 
Waldkraiburg

 

 

 

Haag
 

Klinik Haag (Speisesaal)

Mühldorf
 

Haus der Begegnung, Auf der Wies 18

 

Trauergruppen



Kapiteltitel

Vorsorgen 

nimmt Sorgen

nicht mehr für sich sorgen können.

Kontakt 

Anna Hospizverein 
im Landkreis Mühldorf e.V.

Krankenhausstraße 1a

www.annahospiz.de

Hospizteam  
 

Tel.: 08631 1857-150 
 

Tel.: 08631 1857-180
Fax: 08631 1857-200

 
Tel.: 08631 1857-0 
Fax: 08631 1857-200 


